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Zu I: Skizze des Unterrichtsvorhabens

a:  Einordnung in den Lehrplan
Parfüm, das ist ein Thema, das so weder im Lehrplan Deutsch noch im Lehrplan Chemie zu finden und dennoch aus unserer Alltagswelt nicht mehr wegzudenken ist. Doch wie viele unserer Alltagsphänomene stellt das Thema „Duft- und Aromastoffe„ oder wie die chem. Industrie zu sagen pflegt „flavour and fragrances“ ein Sammelsurium der verschiedensten chemischen Stoffgruppen dar. Deren Herstellung sowie Isolation beinhalten wichtige chemische Reaktionen und Methoden. Daher eignet sich dieses Thema sehr gut, um am Ende der „chemischen Schullaufbahn“ das bisher Erlernte anzuwenden und zu vertiefen.

Duft und Aromastoffe sind an keine bestimmte Stoffklasse
 gebunden. Man findet u.a. Ketone und Aldehyde (LF
 51) wie beim Moschusduft, Säuren (LF2 109) z.B. Buttersäure, Ester (LF2 117) beim Bananen- oder Ananasaroma sowie Terpene (LF2 55) oder Aromaten (LF2 65), wie z.B. Marzipanduft. Die Schüler erkennen so die ubiquitäre Verbreitung dieser Stoffklassen und dass ihr Alltag von diesen mitgeprägt wird. 

Die Schüler
 erfassen aber nicht nur die Alltagsrelevanz der Stoffklassen, sondern wiederholen und festigen auch wichtige chemische Reaktionstypen, wie z.B. die Aldolkondensation
 (LF2 118) bei der Citralsynthese, die Esterbildung
 bei der Synthese von Aromastoffen oder der Additionsreaktion (LF2 115). Bei der synthetischen Moschusherstellung spielt die Lactonbildung
 (LF2 117) eine große Rolle.

Bei der Isolation der Duftstoffe aus den Naturstoffen werden chemisch relevante Trennmethoden angewandt und von den Schülern durchgeführt. So führt die Wasserdampfdestillation zur Gewinnung von Orangenöl. Bei der Enfleurage spielen Polarität und Hitzelabilität eine wichtige Rolle. 

Analytisch hat die Duftstoffanalyse in den letzten 20 Jahren große Fortschritte gemacht, da man moderne Methoden wie z.B. die kombinierte Anwendung von Kapillargaschromatographie und Massenspektrometrie anwenden kann: beides Methoden, die im Lehrplan im LF2 63 und 64 zu finden sind und hier an einem angewandten Beispiel wiederholt werden können.

Durch die im Lehrplan geforderte Zusammenarbeit mit Industrie und Hochschule werden außerschulische Lernorte aufgesucht, Berufsbilder, wie z.B. das des Parfümeurs oder des Einzelhandelkaufmanns kennen gelernt. Die Zusammenarbeit mit Industrie und Hochschule ist ein wichtiger Aspekt, erkennen die Schüler doch, dass sich das Gelernte auch außerhalb der Schule wieder findet.

Den Schwerpunkt dieses Projektes bildet jedoch die angestrebten Methoden- und Sozialkompetenz.

Die Schüler müssen sich den gesamten Inhalt aus Büchern und Internet selbstständig erarbeiten, sich auf eine Gliederung des Stoffes einigen, die Gliederungspunkte verteilen und diesen Stoff Eltern, Lehrern, Mitschülern präsentieren. Sie müssen dazu mit Mitschülern ihres Kurses, aber auch mit denen des  andern Kurses kommunizieren und kooperieren. Sie müssen zeigen, dass sie in der Lage sind Inhalte so zu strukturieren, dass ihn Außenstehende nachvollziehen können. Sie müssen ihre Scheu überwinden und vor einer größeren Zahl z.T. fremder Zuhörer referieren. Ferner wird der Umgang mit elektronischen Medien wie z.B. Powerpoint, Word, Zeichen- und Grafikprogrammen geschult. Durch das Einfügen von unterhaltsamen und auflockernden Elementen, wie z.B. einem Preisrätsel, wird  die Phantasie der Schüler gefordert. Ihre Kreativität können sie auch bei der Herstellung eines Videofilmes oder dem Drehbuch für ein Puppentheater unter Beweis stellen.

Das Thema Duft und Aromastoffe ist sehr gut geeignet, um den Schülern bewusst zu machen, dass die Betrachtung eines Themas aus verschiedenen Blickwinkeln (hier Fächern) erst eine ganzheitliche Darstellung ermöglicht. So kann man u.a. verschiedene Teile des Buches „Das Parfüm“ besser verstehen, wenn man sich chemisches Hintergrundwissen beispielsweise über die Enfleurage aneignet. Man versteht die Entstehung der Gerüche in der Stadt erst, wenn man sich mit den damaligen hygienischen Bedingungen auseinander gesetzt hat usw.

Auch für das Fach Deutsch in der Oberstufe hat das hier vorgestellte Unterrichtsprojekt hat vielfältige Bezüge zum rheinland-pfälzischen Lehrplan. So wird beispielsweise direkt auf das fächerübergreifende Arbeiten hingewiesen. Es wird zum Beispiel kritisiert, dass die Fächer zwar zum Teil ähnliche Themen aufgreifen, diese aber unverbunden nebeneinander stehen.
 

Zudem weist der Lehrplan auch darauf hin, dass im Unterricht kreative Verfahren herangezogen werden könnten und sollten.
 Darunter fallen zum Beispiel auch die parodierende Textproduktion, das Ausfüllen von Lehrstellen und freie Gestaltungsversuche zu einem Motiv oder Thema.

Besonders wichtig für den Lehrplan Deutsch ist der Lernbereich Sprechen und Schreiben, der in diesem Projekt besonders gefördert wurde. Neben dem Referieren und dem Vortragen vor der bekannten Schülergruppe wurde auch das Vortragen vor einer größeren und vor allem fremden Gruppe geübt, die zudem zum größten Teil aus Erwachsenen bestand. Dabei wurde nicht nur das Präsentieren von Fachbeiträgen geübt, sondern auch das freie Vortragen kreativ erarbeiteter Themen, bei denen man sich nicht so leicht an einem Stichwortzettel festhalten kann. 

Das  unserer Unterrichtsreihe zugrunde liegende Werk wird ebenfalls im Lehrplan in der Kursfolge für den Grundkurs erwähnt, hier allerdings in Verbindung mit der Lektüre von Schlafes Bruder von Rolf Schneider.

b und c: Aufeinanderfolge der Lernziele und Durchführung
Die Durchführung des Projektes war zweigeteilt. Zunächst wurden in traditionell ausgerichteten Fachunterricht, dem eine Kursarbeit
 folgen kann, unterrichtet. Die Durchführung dieses entnehmen Sie bitte der Tabelle im Anhang. 

Diesem deutlich fachspezifisch geprägten Ansatz folgte der projektorientierte Teil, der vorwiegend in Gruppenarbeit durchgeführt worden ist.
 

Sensibilisierungs-Phase/ Motivations-Phase (nur Chemie)

Ein Vierteljahr vor Beginn des Projektes wurde es dieses den Schülern des Chemiekurses vorgestellt und sie wurden gebeten, das Parfüm von Patrick Süskind zu lesen und dabei alle Textstellen, die mit „Chemie“ zu tun haben zu markieren. Ferner sollen sie alles, was ihnen zum Thema Parfüm im Alltag begegnet sammeln.


Recherche-Phase

Zu Beginn konnten die Schüler im Unterricht ins Internet und die Bibliothek. Ziel war es zunächst einen Überblick zum Thema Parfüm, Duft- und Aromastoffe zu bekommen. Dazu mussten die Schüler den richtigen Umgang mit Suchmaschinen üben. Sie trainierten schnelles, überfliegendes Lesen und lernten gute von schlechten Internetseiten zu unterscheiden. Sie übten das Nachschlagen in Büchern, sowie das Exzerpieren aus Broschüren und Informationsmaterial.

In dieser Phase war für beide Kurse der Besuch einer ortsansässigen Parfümerie geplant.  Nach Absprache mit der Inhaberin wurde hier die Geschichte des Parfüms, Duftfamilien… aber auch alte und neue Berufsfelder rund ums Thema, sowie Ausbildung, Firmentradition oder die Bedeutung der Werbung in diesem Bereich angesprochen. Selbstverständlich kamen auch Duftproben und Anekdoten nicht zu kurz.

Als weiterer außerschulischer Lernort wurde vom Chemiekurs die BASF aufgesucht. Hier stand ein Experte zum Thema „Duft- und Aromastoffe“ Rede und Antwort. Er beantwortete alle noch offenen Fragen und stellte umfangreiches Zahlenmaterial zur Verfügung. 

Die Universität Kaiserslautern wurde gebeten, ein Praktikum zum Thema Mikroverkapselung mit den Schülern des Chemiekurses durchzuführen. 

Strukturierungs-Phase (beide Kurse)

Nachdem sich die Schüler einen Überblick verschafft hatten, mussten sie das Thema selbstständig strukturieren und die einzelnen Kapitel unter sich aufteilen. Diese Phase unterstützt das Diskussions- und Durchsetzungsvermögen der Schüler. Sie mussten sich Gedanken machen, wie sie den Präsentationsabend gestalten wollten. Dazu waren in dieser Phase Absprachen über Vorgehensweise und Zeiteinteilung beider Kurse nötig. Die Schüler mussten sich z.B. untereinander auf bestimmte Textstellen des Buches, zu denen ein Bezug hergestellt werden sollte, einigen. Sie benötigten geeignete Anfangs- und Endbeiträge, mussten die Vorträge so legen, dass eine Progression zu erkennen war … In dieser Phase standen Förderung der Kommunikations- und Teamkompetenz im Vordergrund.

Ausarbeitungs-Phase (beide Kurse)

In diesem Abschnitt haben die Schüler ihr konkretes Teilthema als Experte zu bearbeitet. Einige mussten dazu eine Powerpoint-Präsentation erstellen, andere beschäftigen sich mit dem Nachstellen von Versuchen aus dem Buch. Duftstationen mussten zusammengestellt und das Preisrätsel erstellt werden. Das Drehbuch für den Film
 und die Dialoge für das Puppentheater
 mussten geschrieben werden. Zeitungsartikel
 wurden entworfen und Tastboxen
 gebaut sowie Requisiten erstellt. Die Schüler entwarfen Einladungen und organisierten einen Ausschank für die Pause.

Kontroll-Phase

Nachdem alle mit ihrem Teilthema fertig waren, mussten sie es zunächst den Schülern ihres Kurses und das Ergebnis dann dem anderen Kurs vorstellen. Die restlichen Kursteilnehmer übten konstruktive Kritik, die mit eingearbeitet wurde. Die Teilnehmer gewannen dadurch Selbst-sicherheit und die Teamfähigkeit wurde deutlich gestärkt. Die Beiträge, die für einen chemischen Laien interessant und verständlich sind, wurden ausgewählt.

Präsentationsphase:

Nach drei Wochen war es dann soweit, das Erarbeitete sollte nun einer größeren Zuhörerschaft, bestehend aus Schülern, Eltern und Lehrern präsentiert werden. Im Anhang das Programm des Abends, das 

ausschließlich von den Schülern geplant, recherchiert, organisiert und durchgeführt wurde.

d und e: Lernzielkontrolle und kritische Analyse

Die Lernzielkontrolle mit Bewertung stellte sich zunächst als schwierig heraus. Die erste Überlegung, eine benotete Überprüfung für alle Schüler zu schreiben, gestaltete sich als recht problematisch, entstanden doch etliche ungeklärte Fragen. Darf man in Deutsch chemische Inhalte abfragen und bewerten und umgekehrt? Welchem Fach sollte diese Note zugeordnet werden? Möchte man wissen, was bei den Schülern hängen geblieben ist, sollte man eine unbenotet schriftliche Abfrage durchzuführen
. Möchte man Noten machen, so könnte man den Vortrag am Präsentationsabend bewerten. 

Die eigentliche Lernzielkontrolle erfolgte durch den Präsentationsabend. Hier mussten die Schüler zeigen, was sie zum Thema ausgearbeitet hatten. Sie mussten sich der Kritik aller Zuschauer stellen und unter Beweis stellen, was sie in den vergangenen Wochen geleistet hatten. Da die Präsentation erst innerhalb der Kurse durchgeführt wurde, hatte man auch zwischendurch eine Kontrolle, wie weit die Schüler waren und welche Qualität ihre Arbeit hatte.

Die Förderung der Teamfähigkeit und Kommunikationskompetenz hatte einen ebensogroßen Anteil an den Lernzielen wie die reine Wissensvermittlung. Diese Lernziele sind jedoch schwierig zu kontrollieren, da sie nicht abfragbar sind. 

Der rein fachspezifische Teil, wie der eher traditionell ausgerichtete Literaturunterricht der als Einstieg in das Projekt diente, kann selbstverständlich in Form von Tests oder einer Kursarbeit 
 abgefragt werden.
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� Einige Beispiele für die Struktur von Düften ist im Anhang Arbeitsblatt „Düfte und ihre Stoffklassen“ zu finden


� Der Lehrplan Chemie ist in Lernfelder unterteilt. Die nachfolgenden Zahlen bezeichnen das entsprechende Lernfeld im Lehrplan.


� Der besseren Lesbarkeit wegen steht „Schüler“ für Schülerinnen und Schüler


� Siehe Anhang Arbeitsblatt „Chemische Synthese von Maiglöckchenduft“


� Siehe Anhang Arbeitsblatt „ Veresterung“


� Siehe Anhang Arbeitsblatt „ Chemische Synthese eines Moschusduftes“


�. Lehrplan, S. 45


� . ebd. S. 14


� . ebd. S. 82


� ein Beispiel einer Kursarbeit für das Fach Deutsch ist im Anhang zu finden


�  siehe Anhang


� siehe CD


� siehe Anhang


� Beispiel im Anhang


� siehe DVD


� Ein Beispiel ist im Anhang zu finden.


� Ein Beispiel für den Fachbereich Deutsch  ist im Anhang zu finden






